
Energieausweis für Wohngebäude 

BEZBCHNUNG 

GebAude(-teil) 

Nutzungsprofil 

Straße 

PLZ/Ort 

Grundstocksnr. 

OIB-R1chtl1rne 6 
Ausgabe April 2019 

Beethovengasse 1 - Haus 4 

Wohngebäude 

Wohngebäude mit drei bis neun 
Nutzungseinheiten 

Beethovengasse 1 - Haus 4 

2351 Wiener Neudorf 

Umeetzungutand Bestand 

Baujahr 2003 

Letzte Veränderung 

Katastralgemeinde Wener Neudorf 

KG-Nr. 16128 

SeehOhe 201 m 

SPEZIFISCHER REFERENZ-HEIZWÄRMEBEDARF, PRIMÄRENERGIEBEDARF, 
KOHLENDIOXIDEMSSIONEN und GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTORjewells unter STANDORTKl.JMA.(SK)-Bedingungen 

--

HWlli-.,: Der Referenz-Heizwarmebedarf Ist jene W&rmemenge, die In den Rtumen 
bereilgntellt werden rooas, um diese auf einer non-nativ gefOtderten Raumtempera-
tur, ohne BerOc::blc:htig allfllllger Ertrage aus WAnnelOc:kgewlmung, zu hallen. 

WWWllll Oet W.nu LI -~ ltt n Abhangigkeit der Gebaudekategorie 
... fllc:henbezogen Defaultwert festgelegt. 
HEB: Beln, twlltM\jlltl I darf werden ZUlltzlich zum Heiz- und Warmwasser-
wlnnebedalf die Verluste der Systeme berucllaichligt. dazu 
zahlen lnlbNondefe die Vei1ulte der Wlrmebereltstellw,g, der WlrmeVertellung, der 
W~ und der WArmeabgabe sowie alfalliger Hilfaenetgie. 
HH18: Der .... r l r rrfwl'lb I dlff ilt all flacn8nl>ez.oge Defaultwert fest;elegt. 
Er empria1t in etwa dem durchsc:trilic: flldlenbezooene Sttomvert>rauch 

-- Haulhalta. 
N<: 0.. Alf a I fl N ill Ml virtuellet Klima. Es dient lJI Ennia1ung von Ene,gie-

HWB,w, 9K PE8sK fGai,SI( 

iEB: Der lindll~ umfallt zulltzlch Nn Helzenergiebeda den 
Haushaltsstrom, abzOgHch allfalliger Enclene,gieerttt und zuzOglich eines 
dafOr notwendigen Hllfaenerglebedam. Der Endenergiebedarf entapric:htjener Energie-
menge, die eingekauft werden muss (Ueteret~ 
fou: Der ~lldof ist der Quotient aus einerseits dem 
Endenergiebedarf abzOgllch allfAUigef' Endenergiee,trtg und ZUZOglich des dalOr 
notwendigen HIifsenergiebedarfs und andererleits einem Referenz-E11de11e,gietledarf 
(AnfOtderung 2007). 

PIB: Der Pri~ ist der Endenergiebedarf einschließtich der Ver\a 
in allen Vorketten. Der Primanmergiebeda weist einen erneuerbaren (PES..) und 
und einen nicht emeuert>aren (PEB,,..,J Anteil auf. 
~: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden lquMlll•1 
KolllancloJddlmluionm'I (Treibhausgase), einschliealich ,ielW für VorkllUlln. 

St<: oaa ataildofttdtml ist dal reale Klima am Geblodestandort. DleMI KbarnOdel 
wurde auf Basis der Primardaten (1970 bis 1989) del Zentralanslall 
und Geodynamik fOr die Jahre 1978 bis 2007 gegenüb« der VOlfUSUnQ lkltmliaiert. 

AleWlrlll ..................... ,....,.,. .... , .. , •• ,,,.,., ••• ._ ...... dln .wn,11,dcrf pn> ~-...... blhllmrllNllo-Grunclll an. 

OieMr ~• entlpricht den Vorgaben der 018-Rlchtlinle 6 ~eparung und Wlnnelchutz" des Olt«reichiachen Instituts N.lr Bautechnik In Umsel2UOQ del' Richtllnie 2010131/EU vom 1 
18 Mai 2010 c-, cle von Gmlllden bzw. 201tl/&IWEU vom 30. Mal 2019 und des EnetglNUIMl1-Vo,tage-Oe..cz.e1 (EAVO). Oe, ErmtttJunguellraum !Ur die~ 
,w und KohlllndioJlidemlionen III für S1rom: 2013-09 - 201&-06, und•• wurden üblicN Aloklltionngeln unte ... tellt. 
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